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Die neuen Nussbaum Schrägsitz-
ventile mit Probenahmeventil und 
Thermometer bieten die ideale Lö-
sung für die Umsetzung der notwen-
digen Kontrollen der Trinkwasser-
qualität und der Wassertemperatur 
an den dafür geeigneten Stellen.

Die Temperatur ist aus trinkwasser-
hygienischer Sicht eine kritische Grösse. 
Wassertemperaturen im für die Ver-
keimung kritischen Bereich müssen 
zwingend vermieden werden.

Daher ist zu beachten:

→  Bei der Inbetriebnahme der ge-
samten Anlage oder der einzelnen 
Abschnitte müssen die Wasser-
temperaturen und die Trinkwasser-
qualität überprüft und dokumentiert 
werden.

→  Nach der Übergabe der Anlage 
besteht für Eigentümer/Betreiber, 
die Trinkwasser an Endabnehmer 
abgeben, eine Pflicht zur periodi-
schen, risiko basierten Selbstkontrolle 
gemäss SVGW-Richtlinie W3/E4. 

Les nouveaux robinets obliques 
Nussbaum avec robinet pour prise 
d’échantillon et thermomètre 
constituent la solution idéale pour la
réalisation des contrôles nécessaires 
de la qualité de l’eau de boisson et de 
la température de l’eau aux endroits 
appropriés à cet effet.

La température est une valeur critique 
du point de vue de l’hygiène de l’eau de 
boisson. Il faut impérativement éviter des 
températures critiques, qui provoquent la 
contamination de l’eau par des germes.

A cet effet:

→  A la mise en service de l’installation 
complète ou de certains tronçons 
seule ment, les températures de 
l’eau et la qualité de l’eau de boisson 
doivent être contrôlées et documen-
tées.

→  Après la remise de l’installation, 
les propriétaires/exploitants qui 
fournissent de l’eau de boisson aux 
consommateurs finaux ont l’obliga-
tion de procéder à un autocontrôle 
périodique basé sur les risques, 
conformément à la directive W3/C4 
de la SSIGE. 

Le nuove valvole inclinate della 
 Nussbaum con valvola di campiona-
men to e termometro offrono la 
soluzione ideale per l’attuazione 
dei necessari controlli sulla qualità 
dell’acqua potabile e sulla tempera-
tura dell’acqua nei punti idonei.

La temperatura è una grandezza critica 
dal punto di vista dell’igiene dell’acqua 
potabile. Vanno assolutamente evitate 
temperature dell’acqua nell’intervallo 
critico per la contaminazione da germi.

È pertanto necessario osservare i 
seguenti punti:

→  Alla messa in servizio dell’intero im-
pianto o delle singole sezioni devono 
essere controllate e documentate le 
temperature dell’acqua e la qualità 
dell’acqua potabile.

→  Dopo la consegna dell’impianto, 
i proprietari/gestori che forniscono 
acqua potabile a utenti finali sono 
soggetti all’obbligo di controllo au-
tonomo periodico basato sul rischio 
in conformità alla direttiva W3/C4 
della SSIGA.

 Ideal für die Umsetzung der Selbstkontrolle gemäss der W3/E4-Richtlinie

SCHRÄGSITZVENTIL MIT PROBE NAHME-
VENTIL UND THERMOMETER

 Idéal pour effectuer l’autocontrôle selon la directive W3/C4

ROBINET OBLIQUE AVEC ROBINET 
POUR PRISE D’ÉCHANTILLON ET 
THERMOMÈTRE

 Ideale per l’attuazione del controllo autonomo in base alla 
direttiva W3/C4

VALVOLA INCLINATA CON VALVOLA DI 
CAMPIONAMENTO E TERMOMETRO

Die neuen Nussbaum Schrägsitz- Les nouveaux robinets obliques 



Korrekte Übergabe der Trinkwasser-
installation
Mit dem Nussbaum Übergabeprotokoll 
und dem Nussbaum 3-Stufen-Trinkwas-
ser-Hygienekonzept kann eine vollstän-
dige Übergabe der Anlage gemäss der 
aktuellen SVGW-Richtlinie W3/E4 an den 
Bauherrn sichergestellt werden.

Remise correcte de l’installation 
d’eau de boisson
Avec le procès-verbal de remise de Nuss-
baum et le concept Nussbaum à 3 paliers 
pour l’hygiène de l’eau de boisson, on a 
l’assurance de pouvoir remettre au maître 
d’ouvrage une installation au grand com-
plet et qui répond à la directive actuelle 
SSIGE W3/C4.

Consegna corretta dell’impianto 
di acqua potabile
Grazie al protocollo di consegna Nuss-
baum e al concetto di igiene dell’acqua 
potabile a tre livelli della Nussbaum è 
possibile garantire al committente una 
consegna completa dell’impianto confor-
memente all’attuale direttiva W3/C4 della 
SSIGA.

Download Nussbaum Übergabeprotokoll.
Téléchargement du procès-verbal de 
remise Nussbaum.
Download del protocollo di consegna 
Nussbaum.

STAGNATION
STAGNATION
RISTAGNO

TEMPERATUR
TEMPÉRATURE
TEMPERATURA

MATERIAL
MATÉRIAUX
MATERIALI

DREI STUFEN ZUR HYGIENISCH EINWANDFREIEN TRINKWASSERQUALITÄT.

TROIS PALIERS POUR UNE EAU DE BOISSON DE QUALITÉ IRRÉPROCHABLE 
AU NIVEAU DE L’HYGIÈNE.

TRE LIVELLI PER UNA QUALITÀ INECCEPIBILE DELL’ACQUA POTABILE A 
LIVELLO IGIENICO.

29
9.

1.
05

8 
/ 3

0.
03

.2
02

1 
/ V

2

Bestimmungsgemässer Betrieb
Massnahmen bei kurzen und längeren Stagnationszeiten nach TW 

Trinkwasserhygiene, Tab. 3

Wohnungsleerstand vor dem 
bestimmungsgemässen Betrieb

Wenn mehr als 72 Stunden zwischen 

Erstbefüllung/Spülung und bestimmungs-

gemässem Betrieb liegen: Leitungsinhalt 

alle 72 Stunden erneuern.Verhaltensregeln bei Stagnation im 

laufenden BetriebWenn die Installation mehrere Monate 

bestimmungsgemäss betrieben wurde und 

mikrobiologisch stabil ist: Verhaltensregeln 

gemäss Tabelle befolgen.

Die empfohlene Häufigkeit für Inspektions- und routinemässige 

Unterhaltsmassnahmen kann in Abhängigkeit von den folgenden 

Faktoren angepasst werden: • Grösse und Komplexität der Sanitäranlage

•  Art der Wasserverwendung (Trinken, Kochen, Duschen, 

medizinische Zwecke usw.)
• Verbraucher (Empfindlichkeit)

•  Betriebsweise der Sanitäranlage (ständig, intermittierend, 

saisonal usw.)

Instandhaltung (Inspektion/Wartung)

SVGW W3/E2:2012, Tab. 1 (Auszug)
Anlagebauteil und Einheit

Inspektion
Routinemässiger Unterhalt

Druckminderer

Jährlich
Jährlich

Filter rückspülbar 80µm bis 150µm
Alle 2 Monate

Filter nicht rückspülbar 80µm bis 150µm Mindestens halbjährlich

Rückflussverhinderer EA

Jährlich
Jährlich

Sicherheitsventil für Expansionswasser
Halbjährlich

Jährlich

Wassererwärmer

Halbjährlich
Jährlich

Wohnungswasserzähler

Jährlich
Alle 5 Jahre

Enthärter

Alle 2 Monate
Jährlich

Systemtrenner CA

Jährlich
Systemtrenner BA

Jährlich, gemäss Wartungsvertrag

Sicherheitstrennstation AB

Jährlich
Druckerhöhungspumpe

Jährlich
Rohrleitungen

Jährlich

Dauer der Abwesenheit Massnahmen zu Beginn der 
Abwesenheit

Massnahmen bei Ende der 
Abwesenheit

4 Stunden bis 3 Tage Keine

Trinkwasser 5 s vorlaufen lassen

Bis 7 Tage
Keine

Trinkwasser vorlaufen lassen, bis Temperaturkonstanz 

erreicht ist

Bis 4 Wochen
•  Die Stockwerk- oder Apparategruppen-

absperrung schliessen•  oder
•  Alle Absperrventile bei der Verteilbatterie 

schliessen 
•  oder 

•  Periodische Trinkwassererneuerung sicher-

stellen

•  Kaltwasser: Bei allen Entnahmearmaturen

in voll geöffneter Stellung kalt, Trinkwasser mindestens

bis Temperaturkonstanz fliessen lassen. Idealerweise 

mehrere Armaturen gleichzeitig öffnen
•  Warmwasser: Bei allen Entnahmearmaturen in

Stellung warm, bei geringem Durchfluss Warmwasser 

mindestens bis Temperaturkonstanz fliessen lassen

Länger dauernde Abwesenheit / saisonale 
Nutzung

•  Die Stockwerk- oder Apparategruppen-

absperrung schliessen•  oder
•  Alle Absperrventile bei der Verteilbatterie 

schliessen 
•  oder 

•  Periodische Trinkwassererneuerung sicher-

stellen
•  oder

•  Die Hausanschlussleitung an der Versorgungs-

leitung durch den Wasserversorger abtrennen 

lassen

•  Kaltwasser: Bei allen Entnahmearmaturen

in voll geöffneter Stellung kalt, Trinkwasser mindestens 

bis Temperaturkonstanz fliessen lassen. Idealerweise 

mehrere Armaturen gleichzeitig öffnen
•  Warmwasser: Bei allen Entnahmearmaturen in Stellung 

warm, bei geringem Durchfluss Warmwasser mindestens 

bis Temperaturkonstanz fliessen lassen
•  oder

•  Den Wiederanschluss durch den Wasserversorger 

herstellen lassen und das Spülen, wie oben beschrieben, 

durchführen

Nicht mehr benutzte Installation Nicht benutzte Leitungen sind unmittelbar beim Abzweig von der Verteilleitung zu trennen und mittels 

Stopfen oder Kappen zu verschliessen. Andere Verschlussarten sind nicht zulässig.
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R.Nussbaum AG

Martin-Disteli-Strasse 26

062 2868111

nussbaum.ch

Hauptsitz

Postfach, CH-4601 Olten

info@nussbaum.ch

Merkblatt zu «Übergabe der Trinkwasserinstallation»

Massnahmen bei kurzen und längeren Stagnationszeiten nach TW 

Wartung)

Routinemässiger Unterhalt

Massnahmen bei Ende der 
Trinkwasser 5 s vorlaufen lassenTrinkwasser vorlaufen lassen, bis Temperaturkonstanz 

Kaltwasser: Bei allen Entnahmearmaturen

in voll geöffneter Stellung kalt, Trinkwasser mindestens

bis Temperaturkonstanz fliessen lassen. Idealerweise 

mehrere Armaturen gleichzeitig öffnen
Warmwasser: Bei allen Entnahmearmaturen in

Stellung warm, bei geringem Durchfluss Warmwasser 

mindestens bis Temperaturkonstanz fliessen lassen
Kaltwasser: Bei allen Entnahmearmaturen

in voll geöffneter Stellung kalt, Trinkwasser mindestens 

bis Temperaturkonstanz fliessen lassen. Idealerweise 

mehrere Armaturen gleichzeitig öffnen
Warmwasser: Bei allen Entnahmearmaturen in Stellung 

warm, bei geringem Durchfluss Warmwasser mindestens 

bis Temperaturkonstanz fliessen lassenDen Wiederanschluss durch den Wasserversorger 

herstellen lassen und das Spülen, wie oben beschrieben, 

Nicht benutzte Leitungen sind unmittelbar beim Abzweig von der Verteilleitung zu trennen und mittels 

Merkblatt zu «Übergabe der Trinkwasserinstallation»

29
9.

1.
05

8 
/ 3

0.
03

.2
02

1 
/ V

2

Inhalt BauwerksaktenSVGW W3/E4:2020, Kap. 7.3.1

Routine-Betriebskontrollen

Routine-Temperaturkontrollen

Legionellen-Beprobung

Instandhaltung

Selbstkontrollkonzept und die Grundintervalle in Bezug zur 

Gebäudekategorie SVGW W3/E4:2020, Kap. 7.2

Dem Eigentümer/Betreiber einer Gebäude-Trinkwasserinstallation sind nach deren Fertigstellung 

die Bauwerksakten mit mindestens folgenden Unterlagen zur Verfügung zu stellen:

• Baubeschrieb
• Raumbuch
• Hygienekonzept *
• Nutzungsvereinbarungen
• Revidierte Grundrisspläne
• Revidierte Schemata
• Produkte- und Materialspezifikationen *•  Technische Betriebs- und Wartungsanleitungen aller relevanten Apparate, Trinkwassernachbehandlungs-

geräte, Leitungs- und Entnahmearmaturen *• Hersteller Montage- und Bedienungsanleitungen *• Betriebsanleitung Trinkwasserinstallation• Instandhaltungsanleitung Trinkwasserinstallation•  Serviceheft für das Eintragen der periodischen Kontrollen und Wartungen
• Abnahme- und Übergabeprotokoll *

* Nussbaum kann den Planern und Installateuren bei vielen 
dieser Punkte Unterstützung bieten. Für das Hygienekonzept 
sind unter www.nussbaum.ch/trinkwasserhygiene umfang-
reiche Informationen zur Trinkwasserhygiene und dem Nuss-
baum Stufenmodell verfügbar. Alle Herstellerdaten, die für 
Nussbaum Produkte benötigt werden, können einfach und 
schnell im Online-Shop gesammelt werden, darunter BIM-
Daten für die Grundrisspläne, Datenblätter mit Spezifikati-
onen, Hilfsmittel für die Druckprüfung sowie Montage- und 
Bedienungsanleitungen. Für Wasserenthärter und System-
trenner BA bietet Nussbaum einen Wartungsservice an. Für 
das Übergabeprotokoll kann unter www.nussbaum.ch/trink-
wasserhygiene ein Formular heruntergeladen werden, das 
alle relevanten Punkte enthält und bei der Übergabe einfach 
ausgefüllt werden kann.

Die Grundintervalle für die jeweiligen Gebäudekategorien werden durch die zu erwartende Komplexität der Trink-

wasserinstallation kalt und warm definiert sowie die in diesen Gebäuden sich in der Regel aufhaltenden Personen.

1
2

3
4

5
6

Gebäudekategorien Routine-
Betriebs-

kontrollen

Routine-
Temperatur-
kontrollen

Legionellen-
Beprobung

2)

Risiko-
management 
Checklisten

Instandhaltung Installation 
und Apparate

Spitäler mit Intensivpflege 1 Woche 1 Monat 6 Monate 1 Jahr
Mindestens 
jährlich 
oder 
gemäss W3/E2
oder
gemäss Hersteller-angaben 

oder
gemäss suissetec-Web-App

Spitäler
1–2 Wochen 1 Monat 1 Jahr

1 Jahr

Pflege- und Alterszentren 2–4 Wochen 2 Monate 1 Jahr
1 Jahr

Kasernen, Zivilschutzanlagen, Gefängnisse 1 Monat 3 Monate 3 Jahre
1–2 Jahre

Hotels
1 Monat 3 Monate 1–2 Jahre 1–2 Jahre

Übrige Beherbergungs-stätten       1)
1 Monat 3 Monate 3 Jahre

1–2 Jahre
Schul- und Sportanlagen mit Duschen 1 Monat 3 Monate 3 Jahre

1–2 Jahre
Duschen in Bahnhöfen, Flughäfen, Raststätten

1 Monat 3 Monate 3 Jahre
1–2 Jahre

Duschanlagen in Bädern 1 Monat 3 Monate 3 Jahre
1–2 Jahre

Personalduschen
1 Monat 3 Monate 3 Jahre

1–2 Jahre

Vermieteter Wohnraum 1 Monat 3 Monate
3)

1–2 Jahre
1)

2)

3)

Beherbergungsstätten wie Pension, Gasthof, Motel, Camping, Bed and Breakfast, Jugendherberge, 

Berghütte, Wohnung mit Kurzzeitvermietung usw.Nach eigener Risikoeinschätzung können weitere Kontrollen und Untersuchungsparameter 

angezeigt sein.
Wenn begründeter Verdacht besteht, insbesondere bei Krankheitsfällen oder bei Nichteinhaltung 

der allgemein anerkannten Regeln der Technik, werden Beprobungen empfohlen.

Auszüge aus dem Gesamtpaket der W3

W3/E2

1/2

Merkblatt zu «Übergabe der Trinkwasserinstallation»

Selbstkontrollkonzept und die Grundintervalle in Bezug zur 

Dem Eigentümer/Betreiber einer Gebäude-Trinkwasserinstallation sind nach deren Fertigstellung 

die Bauwerksakten mit mindestens folgenden Unterlagen zur Verfügung zu stellen:

Technische Betriebs- und Wartungsanleitungen aller relevanten Apparate, Trinkwassernachbehandlungs

Die Grundintervalle für die jeweiligen Gebäudekategorien werden durch die zu erwartende Komplexität der Trink

wasserinstallation kalt und warm definiert sowie die in diesen Gebäuden sich in der Regel aufhaltenden Personen.

5

Risiko-
gement 

Checklisten

Instand

und Apparate

Mindestens 
jährlich 
oder 
gemäss W3/E2
oder
gemäss Herstellerangaben 

oder
gemäss suissetec-Web-App

Beherbergungsstätten wie Pension, Gasthof, Motel, Camping, Bed and Breakfast, Jugendherberge, 
Nach eigener Risikoeinschätzung können weitere Kontrollen und Untersuchungsparameter 

Wenn begründeter Verdacht besteht, insbesondere bei Krankheitsfällen oder bei Nichteinhaltung 

Auszüge aus dem Gesamtpaket der W3

Merkblatt zu «Übergabe der Trinkwasserinstallation»
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Wartungspflichtige Installationskomponenten (Selbstkontrolle oder Intervalle gemäss Rückseite)

Übergabe
Die unterzeichnenden Personen bestätigen, dass die Instruktion und Einweisung erfolgte und somit die Trinkwasserinstallation 
von der Fachperson an die Bauherrschaft oder deren Vertretung für einen bestimmungsmässen Betrieb übergeben wurde.

Nach der Übergabe ist der Eigentümer/Betreiber dafür verantwortlich, dass die Trinkwasserqualität ab dem Wasserzähler einwandfrei bleibt: Der Eigentümer/Betreiber muss für den 
bestimmungsgemässen Betrieb sorgen. Falls der bestimmungsgemässe Betrieb noch nicht möglich ist, müssen mit dem Eigentümer/Betreiber geeignete Massnahmen vereinbart und 
durchgeführt werden. Eine Haftung der R.Nussbaum AG für die Benutzung und den Inhalt dieses von ihr zur Verfügung gestellten Formulars wird vollumfänglich ausgeschlossen.

2/2

Bauherrschaft  /Vertretung Ort, Datum Fachperson Ort, Datum

Inbetriebnahme und Übergabe

Die Bauwerksakten wurden gemäss W3/E4 zusammengestellt und übergeben. 
› Anhang «Inhalt Bauwerksakten»

Ja Nein

Die Bauherrschaft/Vertretung wurde auf die Selbstkontrolle in Gebäude-Trinkwasserinstallationen aufmerksam 
gemacht. › Anhang «Selbstkontrollkonzept und die Grundintervalle in Bezug zur Gebäudekategorie» 

Ja Nein

Zur Sicherstellung eines störungsfreien Betriebs sowie der Einhaltung der hygienischen Anforderungen sind 
alle Anlagenteile regelmässig gemäss W3/E2 zu warten und zu inspizieren. Der Eigentümer/Betreiber hat eine 
Instandhaltungspflicht und wurde bei der Übergabe darauf hingewiesen. 
› Anhang «Instandhaltung (Inspektion /Wartung)»

Ja Nein

Die Bauherrschaft/Vertretung wurde auf die 72-Stunden-Regel und den bestimmungsgemässen Betrieb 
hingewiesen. Verhaltensregeln bei Stagnation im bestimmungsgemässen Betrieb.
› Anhang «Bestimmungsgemässer Betrieb»

Ja Nein

Für Wasserenthärter und Systemtrenner BA bietet Nussbaum einen Wartungsservice an. 
Das Inbetriebnahme- oder das Adressrückmeldeformular wurde dazu ausgefüllt.

Ja Nein

Der Anhang «Merkblatt zu Übergabe der Trinkwasserinstallation» wurde dem Betreiber übergeben. Ja Nein

Keller / Technikraum Etage (pro Wohnung)

Druckminderer

Ja Nein

Filter

Ja Nein

RV / SV WW-Aufb.

Ja Nein

Spezialapparate

Ja Nein

Druckminderer

Ja Nein

Zähler KW

Ja Nein

Zähler WW

Ja Nein

WW-Aufb.

Ja Nein

Spezialapparate

Ja Nein

Warmwassertemperatur im 
Speicher ≥ 60°C

Einregulieren des gesamten Warmwasser-
verteilsystems in allen warmgehaltenen 
Leitungen auf min. 55°C 

Warmwassertemperatur nach 7-facher 
Ausstosszeit: min. 50°C

Kaltwassertemperatur in der gesamten
Installation nach 30s Vorlauf ≤ 25°C 

Ist T = °C Ist T = °C Ist T = °C Ist T = °C

Erfüllt Anforderung

Ja Nein

Erfüllt Anforderung

Ja Nein

Erfüllt Anforderung

Ja Nein

Erfüllt Anforderung

Ja Nein

Kontrolle bei der Inbetriebnahme

Bemerkungen

Wartungspflichtige Installationskomponenten 

Die unterzeichnenden Personen bestätigen, dass die Instruktion und Einweisung erfolgte und somit die Trinkwasserinstallation 
von der Fachperson an die Bauherrschaft oder deren Vertretung für einen bestimmungsmässen Betrieb übergeben wurde.

Nach der Übergabe ist der Eigentümer/Betreiber dafür verantwortlich, dass die Trinkwasserqualität ab dem Wasserzähler einwandfrei bleibt: Der Eigentümer/Betreiber muss für den 
bestimmungsgemässen Betrieb sorgen. Falls der bestimmungsgemässe Betrieb noch nicht möglich ist, müssen mit dem Eigentümer/Betreiber geeignete Massnahmen vereinbart und 

Nussbaum AG für die Benutzung und den Inhalt dieses von ihr zur Verfügung gestellten Formulars wird vollumfänglich ausgeschlossen.

Inbetriebnahme und Übergabe

Die Bauwerksakten wurden gemäss W3/E4 zusammengestellt und übergeben. 

Die Bauherrschaft/Vertretung wurde auf die Selbstkontrolle in Gebäude-Trinkwasserinstallationen aufmerksam 
 Anhang «Selbstkontrollkonzept und die Grundintervalle in Bezug zur Gebäudekategorie» 

Zur Sicherstellung eines störungsfreien Betriebs sowie der Einhaltung der hygienischen Anforderungen sind 
alle Anlagenteile regelmässig gemäss W3/E2 zu warten und zu inspizieren. Der Eigentümer/Betreiber hat eine 

haltungspflicht und wurde bei der Übergabe darauf hingewiesen. 
Wartung)»

Die Bauherrschaft/Vertretung wurde auf die 72-Stunden-Regel und den bestimmungsgemässen Betrieb 
hingewiesen. Verhaltensregeln bei Stagnation im bestimmungsgemässen Betrieb.

Für Wasserenthärter und Systemtrenner BA bietet Nussbaum einen Wartungsservice an. 
Das Inbetriebnahme- oder das Adressrückmeldeformular wurde dazu ausgefüllt.

Der Anhang «Merkblatt zu Übergabe der Trinkwasserinstallation» wurde dem Betreiber übergeben.

RV / SV WW-Aufb.

Nein

Einregulieren des gesamten Warm
verteilsystems in allen warm
Leitungen auf min. 55

Ist T =

Erfüllt Anforderung

Ja

Kontrolle bei der Inbetriebnahme
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Objekt

Objektname, Bauetappe

Gebäude-Adresse (Haupteingang)

Beteiligte
Firma

Name
Vorname

Telefon

Anlagebetreiber

Bauherrschaft

Fachperson

Übergabe der Trinkwasserinstallation

Die Übergabe/Einweisung gilt ausschliesslich für die nachstehende Trinkwasserinstallation

1/2

Firmenstempel

Druckprüfung
Spülung Hausanschlussleitung Erstbefüllung

330.0

300.0

250.0

200.0

150.0

100.0

Zeit [min]

Dr
uc

k 
[m

ba
r]

50.0

0.0
0 17 33 50 67 83 100 119

m3
m3

m3
m3

m3
m3

m3
m3

m3
m3

m3
m3

m3

p

Sämtliche erforderlichen Druckprüfungen

durchgeführt

Ja Nein

Hausanschluss mit Frischwasser gespült

Ja Nein

Erstbefüllung mit Frischwasser

Ja Nein

Spülung der Verteilleitung
Spülung der Etage

Grösste Nennweite der Verteilleitung im

zu spülenden Leitungsabschnitt

Mindestanzahl der zu öffnenden

Entnahmearmaturen DN 15

DN
20

DN
25

DN
32

DN
40

DN
50

DN
65

DN
80

3 5 7 12 18 31 46

W3/E3:2020, 9, Tab. 1: Richtwerte für die Mindestanzahl der zu öffnenden Entnahmearmaturen

(Angenommene Fliessgeschwindigkeit ca. 1.5 m/s; Entnahmedurchfluss Durchschnitt 10 l/min)

Gemäss SVGW W3/E3:2020 Tab.1

m3

Jede Entnahmestelle KW / WW separat 

min. 60s spülen

Nach dem Abschluss der Erstbefüllung und 

Spülung: Geruch, Geschmack und Aussehen 

des Trinkwassers an den Entnahmestellen 

prüfen

Verteilleitung gespült

Ja Nein

Jede Entnahmestelle gespült

Ja Nein

Erfüllt Anforderung

Ja Nein

Einhaltung der Arbeitsabläufe (SVGW W3/E3:2020, Kap. 8 und 9)

Bemerkungen

DREI STUFEN ZUR HYGIENISCH EINWANDFREIEN TRINKWASSERQUALITÄT.

TROIS PALIERS POUR UNE EAU DE BOISSON DE QUALITÉ IRRÉPROCHABLE 

TRE LIVELLI PER UNA QUALITÀ INECCEPIBILE DELL’ACQUA POTABILE A 
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8111

nussbaum.ch

info@nussbaum.ch
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Stopfen oder Kappen zu verschliessen. Andere Verschlussarten sind nicht zulässig.

062 28681info@nussbaum.ch
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Weitere Informationen zur Nussbaum 3-Stufen-Trinkwasser-Hygienekonzept und 
dem Selbstkontrollkonzept nach W3/E4.
Informations complémentaires sur le concept Nussbaum à 3 paliers pour l’hygiène 
de l’eau de boisson et le concept d’autocontrôle selon W3/C4.
Per maggiori dettagli sul concetto di igiene dell’acqua potabile a tre livelli della 
Nussbaum e sul concetto di controllo autonomo secondo W3/C4.



81017
Optipress-Aquaplus-Temperaturmessstelle
mit Tauchhülse für Thermometer, ohne Thermometer

Optipress-Aquaplus-Point de mesure de la température
avec doigt de gant pour thermomètre, sans thermomètre

Optipress-Aquaplus-Punto di misurazione della temperatura
con sonda a immersione per termometro, senza termometro

PN 16
Rotguss CC246E / Bronze CC246E / Bronzo CC246E
T = Fühlerlänge Thermometer / T = Longueur de sonde du thermomètre / T = Lunghezza della sonda del termometro

d z1 L1 T ζ Art.-Nr. CHF RK VE

15 19 41 45 0.4 15  81017.22  69.00 20 1

18 18 40 45 0.3 18  81017.23  77.00 20 1

22 19 42 45 0.2 22  81017.24  82.00 20 1

28 21 45 45 0.2 28  81017.25  89.00 20 1

35 19 45 45 0.1 35  81017.26 104.00 20 1

42 19 55 45 0.1 42  81017.27 113.00 20 1

54 26 66 45 0.1 54  81017.28 140.00 20 1

22105
Schrägsitzventil, mit Probenahmeventil und Thermometer
für Wasser bis 90 °C, mit Easy-Top-Oberteil

Robinet oblique, avec robinet pour prise d’échantillon et thermomètre
pour eau jusqu’à 90 °C, avec tête Easy-Top

Valvola inclinata, con valvola di campionamento e termometro
per acqua fi no a 90 °C, con testa Easy-Top

PN 16
Rotguss CC246E / Bronze CC246E / Bronzo CC246E

81175
Optipress-Aquaplus-Schrägsitzventil, mit Probenahmeventil und Thermometer
für Wasser bis 90 °C, mit Easy-Top-Oberteil

Optipress-Aquaplus-Robinet oblique, avec robinet pour prise d’échantillon et thermomètre
pour eau jusqu’à 90 °C, avec tête Easy-Top

Optipress-Aquaplus-Valvola inclinata, con valvola di campionamento e termometro
per acqua fi no a 90 °C, con testa Easy-Top

PN 16
Rotguss CC246E / Bronze CC246E / Bronzo CC246E

NEW

NEW

NEW

Rp G G1 z z1 L L1 L2 L3 H D Kvs Art.-Nr. CHF RK VE

½ ½ ¼ 19 31 75 43 41 125 84 60 6.2 ½  22105.04 180.00 01 1

¾ ¾ ¼ 17 41 87 45 44 125 96 60 12.8 ¾  22105.05 192.50 01 1

1 1 ¼ 18 48 100 55 47 125 115 73 22.4 1  22105.06 215.00 01 1

1¼ 1¼ ¼ 20 60 118 60 50 125 132 73 35.3 1¼  22105.07 254.00 01 1

1½ 1½ ¼ 24 68 130 74 53 125 154 98 49.7 1½  22105.08 293.00 01 1

2 2 ¼ 23 79 150 89 61 125 182 98 82.2 2  22105.09 385.00 01 1

G G1 d z z1 L L2 L3 H D Kvs Art.-Nr. CHF RK VE

½ ¼ 15 15 46 105 40 125 85 60 5.2 15  81175.22 161.00 20 1

½ ¼ 18 15 46 105 43 125 85 60 5.3 18  81175.23 170.50 20 1

¾ ¼ 22 19 59 126 44 125 98 60 10.7 22  81175.24 170.50 20 1

1 ¼ 28 22 65 135 47 125 115 73 22.7 28  81175.25 195.50 20 1

1¼ ¼ 35 24 79 155 51 125 131 73 35.0 35  81175.26 227.00 20 1

1½ ¼ 42 29 84 185 55 125 154 98 46.7 42  81175.27 282.00 20 1

2 ¼ 54 30 105 219 61 125 178 98 76.7 54  81175.28 344.00 20 1

Artikel auch in den Dimensionen 64 – 108 
in Edelstahl 1.4401 erhältlich.

Articles disponibles également aux dimen-
sions 64 – 108 en acier inox 1.4401.

Articoli anche nelle dimensioni 64 – 108 in 
acciaio inossidabile 1.4401.
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Hersteller Armaturen und Systeme Sanitär- und Heiztechnik
Fabricant de robinetterie et systèmes de technique sanitaire et chauffage
Produttore di rubinetterie e sistemi di tecnica idrosanitaria e di riscaldamento
ISO 9001 / 14001/ 45001

Basel, Bern, Biel, Brig, Buchs, Carouge, Crissier, Giubiasco, Givisiez, Gwatt-Thun, 
Kriens, Sion, Steinhausen/Zug, St. Gallen, Trimbach, Winterthur, Zürich

R. Nussbaum AG | SA Martin-Disteli-Strasse 26 062 286 81 11
Hauptsitz | Siège social | Sede sociale Postfach, CH-4601 Olten info@nussbaum.ch nussbaum.ch
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81018
Optipress-Aquaplus-Temperaturmessstelle, für gedämmte Leitungen
mit Tauchhülse für Thermometer, ohne Thermometer

Optipress-Aquaplus-Point de mesure de la température, pour conduites isolées
avec doigt de gant pour thermomètre, sans thermomètre

Optipress-Aquaplus-Punto di misurazione della temperatura, per tubazioni isolate
con sonda a immersione per termometro, senza termometro

PN 16
Rotguss CC246E / Bronze CC246E / Bronzo CC246E
T = Fühlerlänge Thermometer / T = Longueur de sonde du thermomètre / T = Lunghezza della sonda del termometro

81019
Optipress-Aquaplus-Probenahmestelle

Optipress-Aquaplus-Point d’échantillon

Optipress-Aquaplus-Punto di campionamento

PN 16
Rotguss CC246E / Bronze CC246E / Bronzo CC246E

NEW

NEW

d z1 L1 T ζ Art.-Nr. CHF RK VE

22 19 42 63 0.2 22  81018.24  90.00 20 1

28 21 45 63 0.2 28  81018.25  96.00 20 1

35 19 45 63 0.1 35  81018.26 114.00 20 1

42 19 55 63 0.1 42  81018.27 121.00 20 1

54 26 66 63 0.1 54  81018.28 147.00 20 1

d z1 L1 L2 L3 ζ Art.-Nr. CHF RK VE

15 19 41 78 125 0.4 15  81019.22  92.00 20 1

18 18 40 79 125 0.3 18  81019.23  96.00 20 1

22 19 42 85 125 0.2 22  81019.24  98.00 20 1

28 21 45 89 125 0.2 28  81019.25 102.00 20 1

35 19 45 92 125 0.1 35  81019.26 127.00 20 1

42 19 55 107 125 0.1 42  81019.27 128.00 20 1

54 26 66 112 125 0.1 54  81019.28 167.00 20 1

Artikel auch in den Dimensionen 64 – 108 
in Edelstahl 1.4401 erhältlich.

Articles disponibles également aux dimensions 
64 – 108 en acier inox 1.4401.

Articoli anche nelle dimensioni 64 – 108 in 
acciaio inossidabile 1.4401.
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